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Günterigs. Gipfelbesteiger nehmen den Weg nach Westen. 

Bis zum Gipfel

Schon nach wenigen Metern wird der Weg steiler und  

schmaler. Diese Route besteht aus zahlreichen ausgesetz-

ten Passagen und ist nur trittsicheren und schwindel- 

freien Personen zu empfehlen. In 47 Kehren werden 500 

Höhenmeter überwunden. Eine Stunde und 20 Minuten 

nach später ist der Gipfel erreicht. 

Das 360 Grad-Panorama auf dem Gipfel ist schlicht  

phänomenal. Vierwaldstätter-, Urner-, Aegeri-, Lauerzer- 

und Zugersee liegen einem zu Füssen. Die Urner und  

Glarner Alpen bilden dazu eine fantastische Bergkulisse. 

Von hier oben kann man sich kaum satt sehen.

Auch für Verpflegung ist gesorgt. Um den kleinen Hunger 

zu stillen lockt das Gipfelbeizli mit legendären Mandel- 

und Nussgipfeln.

Der Abstieg erfolgt über denselben Weg. Das Kreuzen auf 

ANSPRUCHSVOLLE TOUR FÜR ERFAHRENE BERGWAN-
DERER MIT ATEMBERAUBENDER SICHT VOM GIPFEL 
DES GROSSEN MYTHEN. 

Die Wanderung auf das Wahrzeichen von Schwyz gilt als 

Highlight der Region und erfreut sich grosser Beliebtheit. 

An sonnigen Wochenenden zieht die markante Fels- 

pyramide viele Leute an. Wer die Wahl hat, dem sei diese 

Wanderung unter der Woche nahegelegt. 

Weniger konditionsstarke oder unerfahrene Berggänger 

wählen die Rundwanderung ohne die Gipfelbesteigung. 

Diese lässt sich auch mit Kindern gut bewältigen und ist 

deutlich weniger besucht.

Eine Wanderung, zwei Wege

Die erste halbe Stunde von der Bergstation Rotenflue bis 

zur Bergstation Holzegg kann als gemütliches Einlaufen 

bezeichnet werden. Danach trennen sich die Wege. Wer 

sich für die weniger anstrengende Rundwanderung  

entscheidet, folgt hier dem Wanderweg in Richtung  

AUF UND UM DAS «MATTERHORN DER WANDERER»
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RONTENFLUE - HOLZEGG - GROSSER MYTHEN

START   Rotenflue

ZIEL   Rotenflue

ANREISE   Mit Zug und Bus bis Rickenbach b. Schwyz. Da-
nach mit der Gondelbahn auf die Rotenflue

RÜCKREISE   Mit der Gondelbahn ab Rotenflue

ROUTE   Rotenflue (1571 m ü. M.) – Holzegg (1405 m ü. M.)  
– Grosser Mythen (1898 m ü. M.) – Holzegg (1405 m ü.M.)
Rotenflue (1571 m ü. M.) 

CHARAKTERISTIK   Anspruchsvolle Bergwanderung für 
schwindelfreie und trittsichere Wanderer

SCHWIERIGKEIT   T3 (Ausgesetzte Stellen mit Absturzge-
fahr. Teils mit Ketten gesicherter Bergweg.)

ZEIT   5,5 Stunden 

DISTANZ   11.5 km

HÖHENDIFFERENZ   Aufstieg 1130Hm, Abstieg 1130Hm

AUSRÜSTUNG   Normale Bergwanderausrüstung, knöchel-
hohe Wanderschuhe mit gutem Profil, ev. Wanderstöcke und 
Picknick

WANDERKARTE   Wanderkarte 236T Lachen 1:50'000 
oder Landeskarte 1152 Ibergeregg 1:25'000

VERPFLEGUNGSMÖGLICHKEITEN   Berggasthaus 
Rotenflue, Restaurant Gipfelstubli, Berggasthaus Skihaus 
Holzegg, Berggasthaus Holzegg, Gipfel-Restaurant Grosser 
Mythen (kleine Karte), Alpwirtschaft Zwüschet Mythen 

VARIANTEN   Die An- und Abreise kann auch über Brunni 
– Holzegg erfolgen. Damit verkürzt sich die Wanderung um 
ca. 1 Stunde

FAMILIENTIPP   Ohne die Gipfelbesteigung auf den Gross-
en Mythen eignet sich die Wanderung auch für weniger 
erfahrene Personen oder Familien mit Kindern 

INFO   www.schwyz-tourismus.ch, www.mythenregion.ch

dem schmalen Weg kann beschwerlich sein. Nach einer 

knappen Stunde ist man wieder auf der Holzegg.

Zur Rundwanderung

Weit weniger steil verläuft der Pfad hinunter nach Hasli. 

Ab Hasli spendet der Wald Schatten. Von hier bis  

Günterigs ist der Weg beinahe eben und breit. Dies ist  

eine willkommene Erholung vor dem letzten schweiss- 

treibenden Aufstieg. Denn bis Zwischenmythen müssen 

nochmals 350 Höhenmeter auf einer Strecke von 1,2  

Kilometern überwunden werden. 

Häufig lassen sich bei der Umrundung des Grossen  

Mythen Gämsen aus nächster Nähe beobachten. Das  

älteste Jagdbanngebiet der Schweiz bietet ihnen einen  

geschützten Lebensraum. 

Vom Sattel des Zwischenmythen eröffnet sich nochmals 

ein wunderbarer Blick über die Seenlandschaft und die 

gegenüberliegende Rigi. Wer nicht auf dem Grossen  

Mythen war, kann auch von hier aus schöne Panorama- 

fotos schiessen.

Ab Zwischenmythen bis Holzegg weist der gut ausgebaute 

Weg kaum Höhenunterschiede auf. Auch das letzte Stück 

zurück auf die Rotenflue stellt keine besondere Herausfor-

derung dar. Gerne blickt man von hier mit etwas Distanz 

nochmals zum Grossen Mythen zurück. Egal ob man auf 

dem Gipfel stand oder «nur» drum herumgelaufen ist – der 

Felszacken ist faszinierend und auf jeden Fall einen Besuch 

wert. 
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